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Jeweils zwei Klassen hatten an 
diesen Tagen die Möglichkeit, 
das Chemikum in Marburg zu 
besuchen und so ihre theore-
tischen Grundlagen des Un-
terrichts praktisch zu vertie-
fen. Denn das Marburger Che-
mikum ist kein Museum zum 
Anschauen, sondern ein Mit-
machlabor für Groß und 
Klein, in dem zentrale The-
men aus der Welt der Chemie, 
Biologie, Pharmazie, Physik 

und Informatik in den Fokus 
der Besucherinnen und Besu-
cher gestellt werden.  

Die Klassen der IGS Schlit-
zerland besuchten an den bei-
den Methodentagen das soge-
nannte „Maxi-Chemikum“, 
also das Labor für fortgeschrit-
tene Schülerinnen und Schü-
ler. Dort konnten sie eigen-
ständig Experimente zu all-
täglichen naturwissenschaft-
lichen Fragen und Phänome-
nen durchführen. Wissen-
schaftliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen leiteten die 
Schülerinnen und Schüler da-
bei an und standen für Nach-
fragen und Hilfestellung bei 
der Durchführung der Experi-
mente bereit. Ziel dieses akti-
ven Ansatzes des Marburger 
Lernzentrums ist es, die Freu-
de am Experimentieren in ei-

nem außerschulischen Kon-
text zu erleben und dadurch 
eine nachhaltige Motivation 
für das naturwissenschaft-
lich-technische Arbeiten zu 
schaffen. 

Ehe die Experimente jedoch 
beginnen konnten, wurden 
die Schülerinnen und Schüler 
mit passender Schutzkleidung 
ausgestattet und alle nahmen 
an einer Sicherheitsbelehrung 
zum Umgang mit den Instru-
menten und Materialien teil. 
Im Anschluss bildeten sie klei-
ne Gruppen und schon konn-
te es losgehen. In drei ver-
schiedenen Laboren führten 
die Gruppen eigenständig ver-
schiedene Experimente 
durch. Für jedes Experiment 
gab es unterstützende Erklä-
rungstafeln, und wenn etwas 
nicht wie erwartet funktio-
nierte, standen die hilfsberei-
ten Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen des Chemikums zur 
Verfügung.  

Besonders die Experimente 
mit Trockeneis lösten bei den 
Schülern und Schülerinnen 
große Begeisterung aus. Dort 
konnten sie beispielsweise be-
obachten, wie sich der Nebel 
und die großen Seifenblasen 
im Raum ausbreiteten. Doch 
auch die anderen Experimen-
te sorgten für viele Aha-Erleb-

nisse, da sie den jungen For-
scherinnen und Forschern 
verdeutlichten, wieviel Che-
mie in unserem Alltag steckt 
und sie so ihren bisherigen 
Kenntnisstand erweitern 
konnten. 

Um viele Erkenntnisse rei-
cher wuschen die Schülerin-
nen und Schüler der IGS am 

Ende eines spannenden Me-
thodentages gründlich ihre 
Hände, gaben ihre Forscher-
kittel und Schutzbrillen zu-
rück und begaben sich 
schließlich mit dem Bus Rich-
tung IGS auf den Heimweg.  

 
Von den IGS Reportern 
 Lawand und Julian

Ein überaus lebendiger 
und interaktiver Einblick 
in die faszinierende Welt 
der angewandten Wis-
senschaften wartete auf 
die Schülerinnen und 
Schüler des Jahrgangs 9 
an den letzten beiden 
Methodentagen.

SCHLITZ/ MARBURG

Jahrgang 9 der IGS Schlitzerland besucht das Chemikum in Marburg 

Wenn Wissenschaft lebendig wird

Anzeige 

Ausgestattet mit Kittel und Schutzbrille waren die Schülerinnen und Schüler bereit für die vielfältigen Experimente.  Fotos: igs

Mit Eifer und Faszination führten die Forschergruppen ihre 
Experimente durch. 

Die Versuchsaufbauten verdeutlichten den jungen Forsche-
rinnen und Forscher, wie viel Chemie in unserem Alltag 
steckt. 

Am 20. Juni 2023 wurde in 
der Bundesrepublik Deutsch-
land zum neunten Mal an die 
Opfer von Flucht und Vertrei-
bung weltweit sowie insbe-
sondere an die deutschen Ver-
triebenen und Spätaussiedler 
erinnert. Auch auf den Fried-
hof in Lauterbach würdigte 

der Bund der Vertriebenen 
(BdV) dieses Gedenken, damit 
die Erinnerung an die histori-
schen Ereignisse für künftige 
Generationen lebendig erhal-
ten bleiben.  

BdV-Kreisvorsitzender Sieg-
bert Ortmann (Lauterbach) 
ging in einer kurzen Anspra-
che auch auf das aktuelle The-
ma „Flucht und Vertreibung“ 

aus der Ukraine ein und verur-
teilte Putins verbrecherischen 
Angriffskrieg auf das Schärfs-
te. „Friede in der Welt kann 
nur gedeihen, wenn überall 
die elementaren Menschen-
rechte gewahrt werden“, so 
Ortmann wörtlich und 
mahnte zu Verantwortung 
und Versöhnung unter den 
Völkern. 

LAUTERBACH

Mahnung zur Verantwortung und Versöhnung

Gedenken an die Opfer von 
Flucht und Vertreibung

Beim Gedenkstein in Lauterbach, Ortmann ganz rechts.  Foto: BdV


